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Anlage 2.

Uerzeichnißder an den 41. Meinischen
Lau¬
fende
Nr.

Antragsteller. Inhalt.

1 Tllubstummcnlchrerder Rheinprovinz bitten
1. um eiu Gehalt, das nicht hinter dem Gehalte

von Westfalen,Hessen-Nassau,bezw. dem Durch¬
schnittsgehalteder Taubstummenlehrerin Preußen
zurücksteht,

2 um Anrechnung der Dienstjahre im Taub-
stummendienste,

3. um Beginn der neuen Gehaltsordnung vom
1. April des Jahres 1898 ab.

2 Landesbauinspcktorcn der Rhein¬ beantragen Aufbesserungihrer Gehälter unter An¬
provinz rechnungder bisherigenDienstzeitals Baninspektor

und mindestensvolle Gleichstellung der Provinzial-
mit den Staats-Bcamtenbesoldungenhinsichtlichder
Landesblluinspektorenin der Rheinprovinz.

3 Strahenmcister der Rheinprovinz bittenum andcrweite Regelungihres Diensteinkommens
sowie ihrer Anstellungs-und Pensionsverhältnissc.

4 Geheimer KommerzicnrathHeinrich beantragtdicBewilligungeiner Summe von100000M.
Lueg in DüsseldorfNamens der als Beitrag zu deu Kostender für das Jahr l 902
großen industriellenVereine in Düsseldorf geplanten Geweroeausstcllungfür

der nordwestlichen Gruppe des Rheinland, Westfalenund benachbarte Bezirke, ver¬
Vereins deutscherEisen- und bunden mit einer deutsch-nationalenKunstausstellung.
Stahlindustricller,

des Vereins deutscher Gisen-
hüttcnleuteund

des Vereins zur Wahrung der
gemeinsamenwirthschaftlichen
Interessen in Rheinland und
Westfalen.

Frovinziallandtag gerichtetenPetitionen.

Bemerkungen.
Fach-

! kommission.

Der Provinzilllausschußhat in der Sitzung vom 29./30. November1898 beschlossen,
dem Prouinziallllndtagevorzuschlagen,die Petition der Taubstummenlehrerund
die Bewilligung der in den Drucksachen.Nr. 3 und Nr. 41 vom Proviuzial-
cmsschusse für diese Lehrer in Vorschlag gebrachtenGehälter für erledigt zu
erklären.

Der Provinzilllausschußhat in der Sitzung vom 10./11. Januar 1899 beschlossen,
dem Provinziallandtage zu empfehlen,den Antrag durch die Beschlüsse über die
Besolduugsvorlage(Drucksachen.Nr. 3) und die in der Anlage zu Weser Vorlage
(Drucksachen.Nr. 42) gemachtenGehaltsvorschlägefür die bereits angestellten
Landes-Blluinspektorenals erledigtzu erklären.

Der Provinzilllausschußhat bei der Berathung der Vorlage über die anderwcite
Regelung der Bcsoldungsverhältnisseder Beamten des Provinzialverbandes(Druck¬
sachen. Nr. 3) beschlossen,dem Provinziallandtage mit Rücksichtauf die vor¬
geschlageneAufbesserung der Gehälter der StraßenmeisterAblehnungzu empfehlen.

Der Proviuzialausschußhat in der Sitzung vom 10./1I. Januar 1899 einstimmig
beschlossen,deu Antrag dem Provinziallandtagebefürwortendvorzulegen.
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Der Vorstand des Vereins für das
Notariat in Rhcinpreußen

Oberbürgermeisterzu Barmen

Kuratorium und Direktor der Hand¬
werker-und Kunstgcwerbeschulcin
Barmen

Seminar-MusiklehrerKarl Becker zu
Neuwied

GemeindeSchlebuschund Odenthal

Tilmann Vönningerin Hüls

Präsidium des landwirthschaftlicheu
Vereins für Rheinpreußen

Königlicher Oberst z. D. von Giese
zu Aachen

ersuchtum Abgabe eines Votums, worin der Pro¬
vinziallandtagNamensder Rheinprovinzden Wunsch
ausspricht:

„daß bis zur Schaffung deutscher Rechtseinheit
auf dem Gebieteder Notariatsfrageder bisherige
rheinischrechtlichcstatu» ^uo bezüglichder Kompe¬
tenz der Notare und bezüglichder bestehendengesetz¬
lichen Einschränknng der Beurkundungszuständig-
leit der Amtsgerichtefür die Rheinlande aufrecht
erhalten wird."

beantragtcincjährlichcVeihülfcvon2000NM.zurUnter-
haltung der in Barmen zu errichtenden Webeschulc.

beantragen die Bewilligung eines feststehenden jähr¬
lichenBetrages zur Ermöglichungder Gründung
eines Stipendicnfonds für unbemittelte Kunst¬
gewerbeschüler.

beantragt eine Beihülfezn den Kostender Drucklegung
des II. Bandes der RheinischenVolkslieder.

beantragen Uebernahmeder Straße von Schlebusch
nach Odenthal in die Unterhaltung und Verwal¬
tung des Provinzialueibandcs.

sendeteine von 400 Lcmdwirthcnaus den Kreisen
Ncuß, Krcfeld, Gladbach, Kempen, Mürs und
Geldern einstimmig beschlosseneResolution:

„Die Versammlungder vereinigtenücmdwirthc
der Kreise Neuß, Kempen, Krefeld, Gladbach,
Mors, Geldern erklärt es für eine Nothwendig¬
keit, daß in der Rheinprovinz eine Landwirth-
fchaftskammeieingefühlt werde, und richtet an
das hohe Haus des Provinziallandtags die sehr
ergebeneBitte, dementsprechend zu beschließen."

beantragt die gleichzeitige Errichtung von wenigstens
zwei Weinbauschulen,eine für das Wciubaugebiet
des Unterrheinsund der Ahr, die andere für das
Weinbaugebietdes Oberrhcins und der Nahe.

beantragtkäuflicheUebernahmeder vom Petenten be¬
gründeten„gemeinnützigenAnlagenzu Sourbrodt".

Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 2. 63

Bemerkungen.
Fach¬

kommission.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 28. Januar 1899 beschlossen,dem
Provinzillllandtagezu empfehlen,er wolle den Provinzialausschußbeauftragen,im
Sinne des beantragtenVotums für Aufrechterhaltungdes rheiuischrechtlichcnstaw»
yuo bezüglich der Kompetenzder Notare und bezüglich der bestehendengesetzlichen
Einschränkungder Benrtundungszuständigkeitder Amtsgerichtefür die Rheinlande
vorstelligzu werden.

Itt.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 10./11. Januar 1899 beschlossen,
den Antrag dem Provinziallandtag mit ablehnendemVotnm vorzulegen.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 28. Januar 1899 beschlossen,die
Petition dem Provinziallandtag mit ablehnendemVotum vorzulegen.

Itt.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 1N./11. Januar 1899 beschlossen,
dem Provinziallandtag Ablehnungvorzuschlagen.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 28. Januar 1899 beschlösse»,mit
Rücksicht auf die Verhandlungeniu derselben Angelegenheitim 40. Provinzinlland-
tllge Ablehnungzu empfehlen,da sich die Verhältnisseseitdem nicht geänderthaben.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 28. Januar 1899 beschlossen,dem
Provinziallnndtagezu empfehlen,die Petition gemeinsam mit der denselbenGegenstand
betreffendenVorlage zu berathen.

IU.

III H.

III li.

Zur Sache hat der Provinzialausschußiu der Sitzung vom 29. November 1898
einen Bericht an den Provinziallandtag festgestellt(Drucksachen.Nr. 32), in
welchemdie Errichtung einer Weinbauschulebeantragt und dem Provinzial¬
landtag die Bestimmungdes Sitzes der Schule überlassenwird.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 28. Januar 1899 beschlösse»,die
Petition dem Pruvinziallandtage mit ablehnendemVotum vorzulcgeu.

III li.

III U.
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